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Wider-Sprüche

Erfinden heisst, längst Vorhandenes

als Gefundenes ausgeben
und daraus Kapital schlagen.

Fast wie ein Sich-selber-neu-
Erfinden ist derVersuch, im Lauf
der Jahre seine besten
Komponenten enger zusammenzukitten

und dafür zu sorgen, dass

das delikate Gebilde so lang wie
möglich beisammenbleibt.

Zur Schaffung annähernd
gleicher Ausgangschancen für ein
von ethischen Skrupeln befreites

Leben wären bei allen
Neugeborenen mittels einer Hirnzel-
lenamputations-Maschine sämtliche

moralinsauren Neuronen
zu isolieren und sofort zu
vernichten.

Von Anfang an verfehlte,
menschenunwürdige oder gar
perversitätsträchtige Erfindungen

Felix Renner

sind so rasch wie möglich zu
«entfinden», das heisst
abzuschaffen oder dem Teufel vor die
Füsse zu werfen. (So etwa die
unsichtbare, moralindurchsäuerte

Zölibats-«Burka» zur Ca¬

mouflage der Sexualität der
katholischen Priester.)

Bereits erfunden: Poröse
Kondome für bloss halbwegs reissfeste

Katholiken. Wer mit ihnen

verhüte, spiele russisches
Roulette, verkündete der in
verhütungstechnischen Fragen
offensichtlich bestens informierte
belgische Kardinal Andre-Mu-
tien Leonard (Tages-Anzeiger
vom 27. Februar 2010).

Der K-Blocker: Uhrenförmiges
Spezialgerät mit allen Schikanen
eines modernen Chronometers.
Misst zusätzlich Blutdruck und
Puls und reagiert aufdie geringste

Anwandlung seines Trägers zu
korruptemVerhalten mit schrillem

Alarm (K-Alarm).

Der Schmetterlingskiller:
Implantat, das im Bauch eines
Verliebten jeden Flügelschlag eines

Schmetterlings sofort
unterdrückt, sobald der potenzielle
Partner oder die potenzielle
Partnerin mit falschen Karten
spielt.

22 Endlich erfunden! Nebelspalter Nr. 5 | 2010


	Zur Erfindermesse

